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M A R K T G E M E I N D E  L A N N A C H

Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates

am 15. November 2004 im Mehrzwecksaal der Volksschule Lannach.

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr

Die Einladung erfolgte am 04.11.2004 durch Kurrende.

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist in der Anlage beigeschlossen:

Anwesend waren:

Bürgermeister: Josef Niggas
Vizebürgermeister: Ing. Gerhard Flecker
Gemeindekassier (Finanzreferent): Wilfried Fröhlich
GR. Matthias Pinter
GR. Dr. Herbert Thaller
GR. Rosana Scheiring
GR. Christine Hubmann
GR. Anton Steiner
GR. Gerald Kienreich
GR. Raimund Krenn
GR. Bernd Hoffmann
GR. Franz Haas
GR. 

GR. Ing. Franz Doppelreiter
GR. 

GR. Mag. Hildegard Neckermann
GR. 

GR. Erich Lang
GR. 

Außerdem waren anwesend:

1. AL DI Roland Lesky
4. Mirjam Sragalj
2. Sylvia Stary
5. Dr. Peter Pilz
3. Irmgard Doppelreiter
6. 

Entschuldigt waren:

Nicht entschuldigt waren:

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich.

Vorsitzender: Bgm. Josef Niggas

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

4. Genehmigung des Protokolles vom 18.10.2004

5. Bericht des Bürgermeisters

6. Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner

7. Aussenrenovierung Pfarrkirche St. Stefan/Stainz; finanzieller Zuschuss

8. Lannacher Grätzellauf am 11.06.2005; finanzielle Unterstützung

9. Untervoranschläge 2005:

a. Volksschule Lannach

b. Freiwillige Feuerwehr Lannach

c. Freiwillige Feuerwehr Blumegg/Teipl

d. Freiwillige Feuerwehr Breitenbach/Hötschdorf

e. Kindergarten Lannach

f. Kindergarten Launegg

g. Musikschule Lannach

10. Mittelfristiger Finanzplan 2005 Marktgemeinde Lannach Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG

11. Budget 2005 Marktgemeinde Lannach Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG

12. Kassaprüfung am 12.10.2004 und 03.11.2004

13. Angelegenheit Mietvertrag Familie Fließer (nicht öffentlich)

14. Angelegenheit Firma Fliesen Schaffler (nicht öffentlich)

15. Genehmigung nicht öffentlicher Protokolle vom 19.06., 28.06., 12.07., 03.09., 15.09., 18.10.2004 (nicht öffentlich)

Pkt. 1) Eröffnung der Sitzung:

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr und begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und –bediensteten sowie die erschienenen Zuhörer.

Pkt. 2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung:

An Hand der Einladungskurrende stellt der Bgm. fest, dass die Einladung ordnungsgemäß und zeitgerecht erfolgte. 
Pkt. 3) Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:

Es wird festgestellt, dass 15 Gemeinderäte anwesend sind. Die Sitzung ist beschlussfähig.
Pkt. 4) Genehmigung des Protokolls vom 18.10.2004:
GR Ing. Doppelreiter weist darauf hin, dass es bisher nicht üblich war, zwei Gemeinderatssitzungen unmittelbar hintereinander abzuhalten. Er möchte wissen, ob der Grund hierfür in der zweimaligen Auszahlung des Sitzungsgeldes liegt.
Herr Steiner bezieht sich auf den Dringlichkeitsantrag „Ankauf Grundstück Schlossstraße 1“ auf Seite 16 des Protokolls und möchte richtig stellen, dass nicht, wie angeführt, alle Mitglieder der ÖVP-Fraktion die Sitzung verlassen haben, sondern, die Gemeinderäte Haas und Pinter im Sitzungssaal verblieben sind.

Er ersucht diesbezüglich um Änderung des Protokolls und um Genehmigung im Zuge der nächsten Sitzung. Der Bgm. teilt mit, dass eine namentliche Nennung der Gemeinderäte, welche die Sitzung verlassen haben, vorgenommen wird und ersucht um Genehmigung des Protokolls. 
Daraufhin stellt GR Pinter den Antrag, eine Änderung des Protokolls vom 18.10.2004 vorzunehmen und dieses in der nächsten Sitzung zu genehmigen.

Die Gemeinderäte Fröhlich, Scheiring, Mag. Neckermann, Ing. Doppelreiter, Dr. Thaller, Kienreich, Steiner, Haas und Pinter stimmen für den Antrag. Die übrigen 6 Gemeinderäte stimmen dagegen. Demnach gilt der Antrag als angenommen.
Der Bgm. stellt den Antrag, das Protokoll in der vorliegenden Form zu genehmigen und die Änderungswünsche im Protokoll dieser Sitzung festzuhalten.

Die Gemeinderäte Fröhlich, Scheiring, Mag. Neckermann, Ing. Doppelreiter, Dr. Thaller, Kienreich, Steiner, Haas und Pinter stimmen dagegen. Die übrigen 6 Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als abgelehnt.

Pkt. 5) Bericht des Bürgermeisters:
Bezug nehmend auf die Anfrage von GR Steiner aus der letzten Sitzung berichtet Vizebgm. Ing. Flecker, dass die Entleerung eines Leichtfraktioncontainers im Wirtschaftshof EUR 66,-- kostet. Er teilt weiters mit, dass in der Zwischenzeit bereits das Kontingent an Leichtfraktionssäcken für das Jahr 2005 im Gemeindeamt eingetroffen ist und in Kürze an die Haushalte ausgeliefert wird.
Pkt. 6) Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner:
GR Steiner spricht die durchgeführte Bedarfsstudie betreffend Errichtung einer Apotheke in Lannach an und weist darauf hin, dass der überwiegende Teil der befragten Personen Lannacher Bürger sind. Weiters fragt er den Bgm., ob er der Meinung ist, dass diese Studie die Chancen auf einen positiven Abschluss des Berufungsverfahrens erhöht.
Daraufhin meint der Bgm., dass die Ergebnisse dieser Studie sehr hilfreich sein werden, um der Bewilligung zur Führung einer Apotheke einen Schritt näher zu kommen.
In seiner zweiten Anfrage möchte GR Steiner wissen, ob es auch in Hinkunft erforderlich sein wird, beinahe täglich Mitarbeiter des Fuhrparks mit Tätigkeiten in der Steinhalle zu beschäftigen.

Der Bgm. entgegnet, dass dies nicht notwendig sein wird, fügt jedoch hinzu, dass sofern ausreichend Kapazitäten vorhanden sein werden, hin und wieder auf Bedienstete der Gemeinde zurückgegriffen wird.

Gem.kassier Fröhlich erkundigt sich danach, welche Erkenntnisse aus den Eröffnungsfeierlichkeiten der Steinhalle bezüglich Belastbarkeit und Ausstattung der Halle gewonnen werden konnten. Weiters fragt er an, welche Veranstaltungen in nächster Zeit in der Steinhalle abgehalten werden.
Daraufhin antwortet der Bgm., dass die Reaktionen der Besucher der Eröffnungsveranstaltung weitgehend positiv waren. Des Weiteren berichtet er, dass von vielen auch die hervorragende Akustik und Beleuchtung der Halle angesprochen wurde. Betreffend das Veranstaltungsprogramm weist er darauf hin, dass Frau Sragalj darum bemüht ist, eine möglichst starke Auslastung der Halle zu bewirken. Er teilt mit, dass eine Firma bereits 30 Seminare in der Steinhalle gebucht hat und auch einige Weihnachtsfeiern abgehalten werden. Weiters informiert er darüber, dass Frau Sragalj diesbezüglich bereits mit einigen weiteren Firmen in Kontakt treten konnte.

GR Scheiring weist darauf hin, dass es im Zuge der Bauarbeiten für das Seniorenwohnheim in der Schwarzwiesenstraße zu einem Erdrutsch im Bereich des Oisnitzbaches gekommen ist. Sie meint, dass diese Stelle unbedingt hätte abgesichert werden müssen.

Der Bgm. berichtet, dass dort bereits erste Sicherheitsmaßnahmen durch das Anbringen eines Absperrbandes durchgeführt wurden. Weiters erwähnt er, dass das Bankett vermutlich zu stark belastet wurde und es dadurch zu diesem Schaden kam. Er teilt mit, dass in diesem Bereich eine Steinschlichtung vorgenommen wird.

Nachstehende Dringlichkeitsanträge werden gestellt:

Bgm.: „Kaufvertrag Marktgemeinde Lannach – GKE; Honorarnote Dr. Zankl“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „Verrechnung des Winterdienstes durch das Maschinenringservice“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
GR Scheiring: „Dienstvertrag Schaller Manfred; Änderung“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
GR Steiner: „Änderung der Vergabemodalitäten im Kulturausschuss“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Die Gemeinderäte Steiner, Kienreich, Fröhlich, Scheiring, Mag. Neckermann, Ing. Doppelreiter, Dr. Thaller, Haas, Pinter, Ing. Flecker und Hoffmann stimmen dafür. Die übrigen Gemeinderäte stimmen dagegen. Demnach gilt der Antrag als angenommen.

Pkt. 10) und Pkt 11) „Mittelfristiger Finanzplan 2005 Marktgemeinde Lannach Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG“ und „Budget 2005 Marktgemeinde Lannach Orts- und Infrastrukturentwichlungs-KEG“:
Zu diesen Tagesordnungspunkten ist Dr. Peter Pilz von der Fa. Kommunal Consult anwesend.

Dr. Pilz bringt den Mitgliedern des Gemeinderates eine Aufstellung über die Liquidität der Marktgemeinde Lannach KEG in den Jahren 2005 bis 2009 zur Kenntnis.
Weiters zeigt er eine Aufstellung über die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben der Lannach KEG und weist darauf hin, dass eine jährliche Indexsteigerung in Höhe von 2 % angenommen wurde.
Dr. Pilz weist darauf hin, dass die Steinhalle auch für Veranstaltungen der Gemeinde genutzt wird und darüber hinaus auch Vereinen unentgeltlich zu Verfügung gestellt werden soll. Weiters erklärt er, dass es erforderlich ist, den Vereinen eine Mindestmiete für die Benützung der Räumlichkeiten in Rechnung zu stellen, um einen Vorsteuerabzug geltend machen zu können. Laut Dr. Pilz werden 1,5 % der Anschaffungs- und Herstellungskosten, abzüglich der Bedarfszuweisungen, als Mindestmiete herangezogen.
GR Steiner erkundigt sich danach, welche Positionen zu den Betriebskosten gezählt wurden. Dr. Pilz antwortet, dass die Betriebskosten die üblichen Positionen Grundsteuer, Müll, Kanal, Strom, Energie, Wasser und Rauchfangkehrerkosten beinhalten. 
Weiters möchte GR Steiner wissen, welche Kosten in Zusammenhang mit der Errichtung des Mietvertrages zwischen KEG und Gemeinde anfallen.

Dr. Pilz berichtet, dass keine Vergebührung des Vertrages anfällt und lediglich 1 bis 2 Stunden Beratungsaufwand verrechnet werden.

Gem.kassier Fröhlich erkundigt sich danach, ob die Gefahr besteht, dass kein 100%-iger Vorsteuerabzug geltend gemacht werden kann. 
Dr. Pilz erklärt, dass solange fremdübliche Sätze für die Benützung der Halle verrechnet werden, keinerlei Gefahr besteht, einen Teil des Vorsteuerabzuges zu verlieren. Weiters teilt er mit, dass, im Falle einer kostenlosen Bereitstellung der Räumlichkeiten an Vereine, die Gemeinde als Mieterin einspringen muss. 
GR Ing. Doppelreiter fragt an, warum für jedes Jahr des Mittelfristigen Finanzplanes dieselbe Anzahl an Veranstaltungen angenommen wurde. Er ist der Meinung, dass sich im Laufe der Jahre die Zahl der Veranstaltungen durch eine zunehmende Vermarktung erhöhen wird.
Dr. Pilz entgegnet, dass diesbezüglich noch keine Erfahrungswerte eines vollen Geschäftsjahres vorliegen und aufgrund dessen die tatsächliche Veranstaltungszahl nicht genau abschätzbar ist.

GR Steiner erkundigt sich danach, ob bereits eine Endabrechnung bezüglich Miet-/Pachtaufwand für das Grundstück vorliegt. Daraufhin antwortet der Bgm., dass die Grenzen des Grundstückes bereits mit der Pfarre festgelegt wurden und eine neue Flächenberechnung erfolgen wird. Weiters gibt er an, dass die Position für den Miet-/Pachtaufwand für das Pfarrgrundstück mit dem vorliegenden Wert nicht aktuell ist und auf EUR 13.000,-- erhöht werden müsste.

GR Steiner ist der Meinung, dass der Ansatz für die Buchhaltung mit EUR 2.500,-- zu hoch festgelegt wurde.

Der Bgm. weist darauf hin, dass die Buchhaltung bisher über die Gemeinde abgewickelt wurde, es zukünftig jedoch geplant ist, die Fa. Kommunal Consult mit der Führung der Buchhaltung für die Lannach KEG zu beauftragen.
Daraufhin regt GR Steiner an, die Buchhaltung weiterhin über die Gemeinde abzuwickeln und weist darauf hin, dass für die Buchhaltung der Lannach KEG sogar ein eigenes Computerprogramm angekauft wurde.

Dr. Pilz erwähnt, dass die Planung des Kostenaufwandes für die Führung einer Buchhaltung äußerst schwierig ist. Auch er ist der Meinung, dass der Ansatz für die Buchhaltung zu hoch festgelegt wurde.
Daraufhin schlägt der Bgm. vor, den Ansatz für die Buchhaltung auf EUR 1.500,-- zu senken. GR Steiner befürwortet dies und regt nochmals an, die Buchhaltung in der Gemeinde zu belassen.
Gem.kassier Fröhlich meint, dass es unlogisch wäre, während der Bauzeit der Halle die Buchhaltung der KEG von der Gemeinde zu führen und nach Fertigstellung des Baus die Buchhaltung an die Fa. Kommunal Consult zu vergeben.

GR Steiner erkundigt sich danach welche Kosten die Position „bezogene Fremdleistungen“ beinhaltet.
Der Bgm. erklärt, dass hierbei Kosten für Dienstleistungen enthalten sind, welche an die Fa. Degen vergeben werden bzw. durch Bedienstete der Gemeinde verrichtet werden.
GR Steiner möchte weiters wissen, ob auch Reinigungskosten dazugezählt werden. Frau Sragalj antwortet, dass in diesem Ansatz keine Reinigungskosten inkludiert sind, da eine Weiterverrechnung dieser erfolgen wird.
Dr. Pilz erklärt, dass in dieser Aufwendung alle Fremdleistungen von Dritten sowie Leistungen der Gemeinde beinhaltet sind. Weiters gibt er an, dass in der Stundensatzkalkulation auch Elemente der bezogenen Fremdleistungen eingeflossen sind und nur Teile dieser Kosten weiterverrechnet werden.
GR Dr. Thaller möchte wissen, ob eine Aufsplittung der bezogenen Fremdleistungen erfolgen muss.

Dr. Pilz antwortet, dass dies nicht unbedingt notwendig ist, jedoch durchaus vorgenommen werden kann.
GR Steiner spricht die Personalkosten an und stellt fest, dass hier nur Kosten für die Anstellung der Hallenmanagerin beinhaltet sind, jedoch keinerlei Aufwendungen für die Beschäftigung eines Hallenwartes, was jedoch für April 2005 geplant ist. Er ist der Meinung, dass sich die Personalkosten nicht realistisch widerspiegeln. 
Daraufhin antwortet der Bgm., dass derzeit keine Aufnahme eines Hallenwartes geplant ist und die Auslastung des Personals über einen längeren Zeitraum beobachtet werden muss, um weitere Maßnahmen treffen zu können. 
GR Haas weist darauf hin, dass die Aufstellung nur eine Annahme darstellt und erst nach einem Jahr eine detailliertere Planung erfolgen kann. 

Gem.kassier Fröhlich kritisiert, dass zwar eine Ausschreibung der Stelle des Hallenwartes vorgenommen wurde, jedoch keine Aufnahme eines Hallenwartes erfolgt ist.

Gem.kassier Fröhlich weist darauf hin, dass für das nächste Jahr noch keine Veranstaltung in der Steinhalle gebucht wurde und möchte wissen, was geschehen wird, wenn sich die Erwartungen betreffend die Veranstaltungszahl nicht erfüllen.
Daraufhin entgegnet Dr. Pilz, dass versucht wurde, eine realistische Zahl von Veranstaltungen für die Planung heranzuziehen. 

GR Steiner ist der Meinung, dass die Aufnahme eines Hallenwartes für die Steinhalle unbedingt erforderlich sei und, dass es fahrlässig wäre, wenn für eine Halle in einer derartigen Größenordnung keine Aufnahme einer ständig zur Verfügung stehenden Person erfolgen würde. Er macht nochmals darauf aufmerksam, dass auf das Personal von Fremdfirmen nicht ständig zurückgegriffen werden kann und dies für den Betrieb der Halle ein enormes Problem darstellt.
Daraufhin antwortet der Bgm., dass für die Aufnahme eines Hallenwartes ausschließlich der KEG-Beirat zuständig ist.

Gem.kassier Fröhlich ist der Meinung, dass es richtig gewesen wäre, einen fixen Hallenwart aufzunehmen. Weiters weist er darauf hin, dass die Mitglieder der SPÖ-Fraktion auf einen einwandfreien Betrieb der Steinhalle bedacht sind und in diesem Zusammenhang um ein regelmäßiges Controlling der KEG-Buchhaltung durch den Prüfungsausschuss ab 1. Jänner 2005 ersuchen. 
Daraufhin antwortet der Bgm., dass Prüfungen durch den Prüfungsausschuss ohnedies regelmäßig stattfinden.

GR Ing. Doppelreiter erkundigt sich danach, inwieweit eine schlechte Auslastung der Halle zu einer Veränderung der Kosten führen würde.

Dr. Pilz antwortet, dass sich beispielsweise Kosten für Werbung erhöhen würden und Kosten für Energie, Fremdleistungen und Reinigung sinken würden. 
Nach den vorgenommenen Korrekturen gelangt folgender Mittelfristiger Finanzplan (Finanzierungsbedarf) der Marktgemeinde Lannach KEG zur Beschlussfassung:
	in EUR (alle Beträge exklusive Umsatzsteuer)
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009

	= Cash Flow der laufenden Betriebstätigkeit
	-9.315
	16.045
	24.504
	32.606
	41.204

	- Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	-80.548
	-63.934
	-31.151
	-5.741
	0

	= Finanzergebnis
	-80.548
	-63.934
	-31.151
	-5.741
	0

	= Finanzierungsbedarf (-)/ -überschuss (+) vor Invest.
	-89.863
	-47.889
	-6.646
	26.865
	41.204

	- Zahlungswirksame Investitionen (-)/ Deinvestitionen (+)
	-635.000
	0
	0
	0
	0

	= Finanzierungsbedarf (-)/ -überschuss (+)
	-724.863
	-47.889
	-6.646
	26.865
	41.204

	+ Badarfszuweisungen Land Steiermark
	300.000
	300.000
	0
	0
	0

	+ Kapitaltransferzahlungen MG Lannach
	1.000.000
	1.000.000
	1.006.646
	355.887
	0

	= Effektiver Finanzierungsbedarf (-)/ -überschuss (+)
	575.137
	1.252.111
	1.000.000
	382.752
	41.204

	+ Aufnahme lfr. Fremdmittel
	424.863
	0
	0
	0
	0

	+ Abbau Girokonten
	0
	0
	0
	0
	0

	- Tilgungen lfr. Fremdmittel (Darlehen)
	-1.000.000
	-1.252.111
	-1.000.000
	-382.752
	0

	= Liquiditätsüberschuss (+)/ Liquiditätsbedarf (-)
	0
	0
	0
	0
	41.204


Der Bgm. stellt den Antrag, dem Mittelfristigen Finanzplan 2005 der Marktgemeinde Lannach Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG zuzustimmen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Folgendes korrigiertes Budget der Marktgemeinde Lannach KEG gelangt zur Beschlussfassung:

	in EUR
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009

	+ Umsatzerlöse (Mieten und Betriebskostenersätze)
	193.335
	220.698
	233.250
	245.527
	258.384

	- Summe betriebliche Auszahlungen
	-202.650
	-204.653
	-208.746
	-212.921
	-217.179

	= Cash Flow der laufenden Betriebstätigkeit
	-9.315
	16.045
	24.504
	32.606
	41.204

	- Zinsen
	-80.548
	-63.934
	-31.151
	-5.741
	0

	= Finanzierungsbedarf (-)/ -überschuss (+) vor Investition
	-89.863
	-47.889
	-6.646
	26.865
	41.204

	- Investitionen (zahlungswirksam)
	-635.000
	0
	0
	0
	0

	= Finanzierungsbedarf (-)/ -überschuss (+)
	-724.863
	-47.889
	-6.646
	26.865
	41.204

	+ Bedarfszuweisungen Land
	300.000
	300.000
	0
	0
	0

	+ Kapitaltransferzahlungen MG Lannach
	1.000.000
	1.000.000
	1.006.646
	355.887
	0

	= Effektiver Finanzierungsbedarf (-)/ - überschuss (+)
	575.137
	1.252.111
	1.000.000
	382.752
	41.204

	+/- Veränderung langfr. Darlehen
	-575.137
	-1.252.111
	-1.000.000
	-382.752
	0

	= Liquiditätsüberschuss (+)/ Liquiditätsbedarf (-)
	0
	0
	0
	0
	41.204


	in EUR (alle Beträge exkl. Umsatzsteuer)
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009

	+ Mieteinnahmen Saal (48 Veranstaltungen pa)
	110.361
	119.452
	129.278
	138.670
	148.601

	+ Mieteinnahmen Seminarraum (120 Veranstaltg. pa)
	20.325
	21.582
	22.892
	24.258
	25.656

	+ Mieteinnahmen Serviceleistungen
	16.800
	17.850
	18.935
	20.057
	21.216

	- Rabatte/Nachlässe 10 %
	-14.749
	-15.888
	-17.110
	-18.298
	-19.547

	+ Mieteinnahmen Gastronomie (€ 9,-/m²)
	26.611
	27.143
	27.686
	28.240
	28.805

	+ Betriebskostenersatz Gastronomie
	7.836
	7.992
	8.152
	8.315
	8.481

	+ Mieteinnahmen Apotheke (€ 9,-/m²) ab Mitte 2005
	12.528
	25.056
	25.557
	26.068
	26.590

	+ Betriebskostenersatz Apotheke ab Mitte 2005
	3.689
	7.378
	7.525
	7.676
	7.829

	+ Mieteinnahm. MG Lannach (Vereine – 25 Veranst. pa)
	9.250
	9.435
	9.624
	9.816
	10.013

	+ Mieteinnahm. MG Lannach (Seminarr. – 12 Veranst.)
	684
	698
	712
	726
	740

	= Umsatzerlöse (Mieten und Betriebskostenersätze)
	193.335
	220.698
	233.250
	245.527
	258.384

	- Wasserr-, Kanal-, Müllgebühren
	-3.000
	-3.060
	-3.121
	-3.184
	-3.247

	- Rauchfangkehrer
	-200
	-204
	-208
	-212
	-216

	- Versicherungen
	-5.000
	-5.100
	-5.202
	-5.306
	-5.412

	- Miet-/Pachtaufwand Pfarrgrundstück
	-11.000
	-11.220
	-11.444
	-11.673
	-11.907

	- Energie (Strom, Wärme, etc.)
	-33.000
	-33.660
	-34.333
	-35.020
	-35.720

	- Rechtsberatung
	-2.000
	-2.040
	-2.081
	-2.122
	-2.165

	- Steuerberatung, BWL Beratung
	-5.000
	-5.100
	-5.202
	-5.306
	-5.412

	- Buchhaltung
	-1.500
	-1.530
	-1.561
	-1.592
	-1.624

	- Werbung/PR/Homepage
	-10.000
	-10.200
	-10.404
	-10.612
	-10.824

	- Internet
	-750
	-765
	-780
	-796
	-812

	- EDV-Kosten
	-2.500
	-500
	-510
	-520
	-531

	- Büromaterial
	-1.500
	-1.530
	-1.561
	-1.592
	-1.624

	- Reisekosten, Diäten
	-1.080
	-1.102
	-1.124
	-1.146
	-1.169

	- Personalkosten
	-55.230
	-56.335
	-57.461
	-58.611
	-59.783

	- Bezogene Fremdleistungen
	-40.000
	-40.800
	-41.616
	-42.448
	-43.297

	- Reinigung
	-3.000
	-3.060
	-3.121
	-3.184
	-3.247

	- Telefon
	-5.000
	-5.100
	-5.202
	-5.306
	-5.412

	- Porto
	-510
	-520
	-531
	-541
	-552

	- Grundsteuer
	-2.280
	-2.326
	-2.372
	-2.420
	-2.468

	- Öffentliche Abgaben
	-500
	-510
	-520
	-531
	-541

	- Bankspesen
	-600
	-612
	-624
	-637
	-649

	- Instandhaltung
	-10.000
	-10.200
	-10.404
	-10.612
	-10.824

	- Inspektionen, Wartungen
	-4.000
	-4.080
	-4.162
	-4.245
	-4.330

	- Übrige betriebliche Aufwendungen
	-5.000
	-5.100
	-5.202
	-5.306
	-5.412

	- Steuern vom Einkommen und Ertrag
	0
	0
	0
	0
	0

	= Summe betriebliche Auszahlungen
	-202.650
	-204.653
	-208.746
	-212.921
	-217.179

	= Cash Flow der laufenden Betriebstätigkeit
	-9.315
	16.045
	24.504
	32.606
	41.204


Der Bgm. stellt den Antrag, dem Budget 2005 der Marktgemeinde Lannach Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG mit den angesprochenen Änderungen zuzustimmen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Weiters stellt er den Antrag, die gefassten Beschlüsse gemäß § 131 des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes, LGBl. Nr. 87/1986 i.d.g.F. als dringlich zu erklären. Die Gemeinderäte Scheiring und Ing. Doppelreiter enthalten sich ihrer Stimme. Die übrigen Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als angenommen.
Um ca. 20:45 Uhr wird die Sitzung unterbrochen.

Um ca. 20:50 Uhr wird die Sitzung mit Tagesordnungspunkt 9 fortgesetzt.

Pkt. 9) Untervoranschläge 2005:
a) Volksschule Lannach

In der VS Lannach beträgt die Summe der Ausgaben EUR 169.400,-- und die Summe der Einnahmen EUR 8.500,--. Die Kosten je Kind belaufen sich auf EUR 1.037,58. 

GR Ing. Doppelreiter erkundigt sich danach, welche Summe als Gastschulbeitrag an die Marktgemeinde Lannach bezahlt wird. Daraufhin antwortet der Bgm., dass der Marktgemeinde Lannach ein Gastschulbeitrag in Höhe von EUR 1.909,66 zusteht.
Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2005 für die VS Lannach zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

b) FF Lannach

Die Summe der ordentlichen Ausgaben der FF Lannach beträgt EUR 21.750,-- und de Summe der außerordentlichen Ausgaben beträgt EUR 0,--.
Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2005 für die FF Lannach zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

c) FF Blumegg/Teipl

Die Summe der ordentlichen Ausgaben der FF Blumegg/Teipl beträgt EUR 2.400,--. Im außerordentlichen Haushalt ist die Anschaffung eines Löschfahrzeuges mit Bergeausrüstung in Höhe von EUR 312.000,-- sowie der Ankauf von 7 Stk. Reifen für das TLF 1000 in Höhe von EUR 1.500,-- vorgesehen.
GR Steiner erkundigt sich danach, wie die Finanzierung der geplanten Anschaffungen erfolgen wird.

Daraufhin antwortet der Bgm., dass möglicherweise eine Finanzierung über Fördermittel, Bedarfszuweisungsmittel und Mittel aus der Feuerwehrrücklage vorgenommen werden kann. Weiters schlägt er vor, die angeführte Summe als unbedeckt im Haushaltsvoranschlag der Gemeinde zu positionieren.
GR Steiner möchte wissen, in welcher Höhe Rücklagen entnommen bzw. wieder zugeführt wurden. Frau Doppelreiter antwortet, dass bisher eine Rücklagenzuführung in Höhe von EUR 109.000,-- vorgenommen wurde.

Er stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2005 für die FF Blumegg/Teipl zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
d) FF Breitenbach/Hötschdorf
Die Summe der ordentlichen Ausgaben in der FF Breitenbach/Hötschdorf beträgt EUR 17.800,-- und die Summe der außerordentlichen Ausgaben beträgt EUR 5.800,--.
GR Scheiring erkundigt sich danach, warum im Untervoranschlag der FF Breitenbach/Hötschdorf Kosten für Brennstoffe angeführt sind. Frau Doppelreiter antwortet, dass die FF Breitenbach/Hötschdorf selbst für diese Kosten aufkommen muss und dies daher im VA berücksichtigt wurde.

Der Bgm. bringt den Mitgliedern des Gemeinderates folgende Aufstellung über die geplanten Anschaffungen der FF Breitenbach/Hötschdorf zur Kenntnis:

Außerordentlicher Haushalt

VA-Posten: 043

Mulit Media Schulungsanlage
EUR 2.500,--

Atemschutzmaskentrockner
EUR    600,--

Atemschutzmasken
EUR    440,--

Notrettungsset
EUR    700,--

Planierarbeiten bei Bewerbsplatz
EUR 1.500,--

Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2005 für die FF Breitenbach/Hötschdorf zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

e) Kindergarten Lannach

Im Kindergarten Lannach beträgt die Summe der Ausgaben EUR 102.276,69 und die Summe der Einnahmen EUR 38.900,--.

Der Bgm. erwähnt, dass es für das Jahr 2005 vorgesehen ist, den Kinderspielplatz besser auszustatten.

GR Steiner möchte wissen, warum die Position „Instandhaltung von Gebäuden“ auf EUR 500,-- reduziert wurde.
Daraufhin antwortet der Bgm., dass laut Kindergartenleiterin, Frau Fuchshofer, im nächsten Jahr keine Maßnahmen zur Instandhaltung geplant sind.

Weiters erkundigt sich GR Steiner danach, warum die Position „Vergütungen“ auf EUR 2.000,-- erhöht wurde. Der Bgm. erklärt, dass die Errichtung des Spielplatzes zum größten Teil durch die Mitarbeiter des Fuhrparks erfolgen wird und aufgrund dessen eine Erhöhung dieser Position vorgenommen wurde.

Frau Fuchshofer teilt dem Gemeinderat mit, dass der Spielplatz in der jetzigen Form für Kinder nur sehr geringe Spielmöglichkeiten bietet. Weiters weist sie darauf hin, dass der Spielplatz zusätzlich von den Volksschülern, sowie von den Schülern der Nachmittagsbetreuung genutzt wird und eine Neugestaltung unbedingt erforderlich ist.

Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2005 für den Kindergarten Lannach zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

f) Kindergarten Launegg

Die Summe der Ausgaben im Kindergarten Launegg beträgt EUR 167.300,-- und die Summe der Einnahmen beträgt EUR 66.500,--.

GR Steiner erkundigt sich nach der Kinderanzahl in den beiden Kindergärten.
Der Bgm. antwortet, dass 24 Kinder den Kindergarten Lannach besuchen und 46 Kinder die beiden Gruppen des Kindergartens Launegg. 

Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2005 für den Kindergarten Launegg zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

g) Musikschule Lannach

Die Summe der Ausgaben in der Musikschule Lannach beträgt EUR 86.300,-- und die Summe der Einnahmen beträgt EUR 25.900,--. 

GR Steiner ist der Meinung, dass die Überschrift dieses Untervoranschlages nicht Musikschule Lannach Dobl, sondern lediglich Musikschule Lannach lauten sollte. Weiters erkundigt er sich danach, wie sich der Beitrag der Gemeinde Dobl in Höhe von EUR 22.500,-- errechnet.

Daraufhin antwortet Herr Mag. Brandstätter, dass zur Berechnung dieses Betrages die Anzahl der Musikschüler der Gemeinden Lannach und Dobl herangezogen wurde.
GR Steiner fragt an, wie viele Kinder aus Lannach bzw. aus Dobl an der Musikschule unterrichtet werden. Herr Mag. Brandstätter teilt mit, dass 75 Kinder aus Lannach und etwa 26–28 Kinder aus Dobl die Musikschule besuchen.

Der Bgm. stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2005 für die Musikschule Lannach zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 7) Außenrenovierung Pfarrkirche St. Stefan/Stainz; finanzieller Zuschuss:

Einleitend verliest der Bgm. das Ansuchen der Pfarre St. Stefan hinsichtlich Gewährung eines finanziellen Zuschusses für die Außenrenovierung der Pfarrkirche. Aus dem Schreiben geht weiters hervor, dass die Pfarre bereits Zuschüsse von 50 % der Gesamtbaukostensumme in Höhe von EUR 300.000,-- erzielen konnte.
Des Weiteren teilt er mit, dass 4.235 Personen der Pfarre St. Stefan angehören und hiervon 70 Personen in der Marktgemeinde Lannach wohnhaft sind. 

Der Bgm. schlägt vor, der Pfarre einen Zuschuss in Höhe von EUR 5.000,-- zu gewähren (EUR 300.000,--/4.235 Pers. x 70 Pers. = ca. EUR 5.000,--).
GR Steiner ist der Meinung, dass zur Berechnung des Zuschusses lediglich der noch offene Betrag in Höhe von EUR 150.000,-- herangezogen werden sollte.

Der Bgm. stellt den Antrag, der Pfarre St. Stefan seitens der Marktgemeinde Lannach einen finanziellen Zuschuss in Höhe von EUR 5.000,-- für die Außenrenovierung der Pfarrkirche zu gewähren. GR Steiner stimmt dagegen. Die übrigen Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als angenommen. 

GR Steiner begründet seine Gegenstimme damit, dass eine Berechnung des Zuschusses auf Basis der noch nicht finanzierten Baukosten (EUR 150.000,--) erfolgen sollte.

Pkt. 8) Lannacher Grätzellauf am 11.06.2005; finanzielle Unterstützung:
Der Bgm. berichtet, dass der Veranstalter des Grätzellaufes die Marktgemeinde Lannach um eine finanzielle Unterstützung in Höhe von EUR 1.700,--, sowie die zur Verfügung Stellung der erforderlichen Infrastruktur zur Durchführung der Veranstaltung, ersucht hat.
Er stellt den Antrag, der Abhaltung des Grätzellaufes 2005 in Lannach die Zustimmung zu erteilen und seitens der Marktgemeinde Lannach einen finanziellen Zuschuss in Höhe von EUR 1.700,-- zu gewähren. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 12) Kassaprüfung am 12.10.2004 und 03.11.2004:
GR Steiner verliest das Protokoll der Kassaprüfung vom 03.11.2004. Das Protokoll vom 12.10.2004 wurde dem Gemeinderat bereits in der Gemeinderatssitzung am 18.10.2004 zur Kenntnis gebracht.
Anschließend verliest der Bgm. seine Stellungnahmen zu den Kassaprüfungen am 12.10.2004 und 03.11.2004, sowie die Stellungnahme von Frau Dir. Ninaus.

Hinsichtlich Überprüfung der Arbeitsberichte der Mitarbeiter des Fuhrparks berichtet DI Lesky, dass sich der Arbeitsbericht von Herrn Hadl zum Zeitpunkt der Prüfung im jeweiligen Ordner befand und der Arbeitsbericht von Herrn Hubmann auf seinem Tisch lag.
GR Steiner erwähnt, dass sich die Arbeitsberichte zum Zeitpunkt der Prüfung nicht im Ordner befanden, obwohl darum gebeten wurde, alle notwendigen Unterlagen vorzubereiten. Weiters meint er, dass zur Prüfung erforderliche Unterlagen auf Verlangen des Prüfungsausschusses unbedingt bereitgestellt werden müssen.
Dringlichkeitsantrag „Kaufvertrag Marktgemeinde Lannach – GKE; Honorarnote Dr. Zankl“:

Der Bgm. berichtet, dass mittlerweile die Honorarnote von Herrn Dr. Zankl in Höhe von EUR 780,-- für die Errichtung des Kaufvertrages zwischen der Marktgemeinde Lannach und der GKE vom 19.11.2003 eingelangt ist. Weiters berichtet er, dass hierfür kein entsprechender Betrag im VA vorgesehen ist.

Er stellt den Antrag, die Honorarnote von Herrn Dr. Zankl seitens der Marktgemeinde Lannach zu übernehmen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Dringlichkeitsantrag „Verrechnung des Winterdienstes durch das Maschinenringservice“:
Der Bgm. stellt den Antrag, die Abrechnung des Winterdienstes über das Maschinenringservice durchführen zu lassen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Dringlichkeitsantrag „Dienstvertrag Schaller Manfred; Änderung“:
GR Scheiring ruft in Erinnerung, dass im Zuge der letzten Gemeinderatssitzung die Aufnahme von Herrn Manfred Schaller als Fuhrparkmitarbeiter beschlossen wurde. Sie weist darauf hin, dass in diesem Zusammenhang eine Befristung des Dienstverhältnisses auf 6 Monate beschlossen wurde und meint, dass eine derartige Befristung bei bisherigen Dienstverhältnissen nicht üblich war. 
Sie stellt den Antrag, das Dienstverhältnis von Herrn Schaller auf unbefristet abzuändern.

Daraufhin entgegnet der Bgm., dass bisher für alle Bediensteten der Marktgemeinde Lannach eine Befristung des Dienstvertrages beschlossen wurde.

Auf Grund einiger Unklarheiten nimmt der Bedienstete, Ing. Kahr, Einsicht in die jeweiligen Akten, um über die bisherige Vorgehensweise hinsichtlich einer Befristung des Dienstverhältnisses von Gemeindebediensteten zu informieren.
Der Tagespunkt wird kurzzeitig unterbrochen und die Sitzung wird mit dem nächsten Dringlichkeitsantrag fortgeführt.

Dringlichkeitsantrag „Änderung der Vergabemodalitäten im Kulturausschuss“:

GR Steiner weist darauf hin, dass die Vergabemodalitäten im Kulturausschuss darin bestehen, dass der Kulturausschuss dazu berechtigt ist, Vergaben mit Stimmenmehrheit zu beschließen.

Er stellt den Antrag, die derzeit aufrechten Vergabemodalitäten im Kulturausschuss dahingehend abzuändern, dass Vergaben in Hinkunft nur mehr bei einstimmiger Beschlussfassung möglich sein sollen.

Weiters berichtet er, dass er bei der letzten Sitzung des Kulturausschusses anwesend war, im Rahmen welcher ein Budget in Höhe von EUR 7.000,-- exkl. MwSt. für eine Veranstaltung im Jahr 2005 beschlossen wurde.
Vizebgm. Ing. Flecker entgegnet, dass eine längerfristige Planung von Veranstaltungen unbedingt erforderlich ist, um bekannte Musikgruppen und Künstler buchen zu können.

GR Steiner wiederholt nochmals seinen Antrag.

Der Bgm. enthält sich seiner Stimme. Die übrigen Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als angenommen.

Dringlichkeitsantrag „Dienstvertrag Schaller Manfred; Änderung“:

Ing. Kahr berichtet, dass zum damaligen Zeitpunkt eine Befristung des Dienstverhältnisses von Herrn Waltl auf 3 Monate vorgenommen wurde, dieser Beschluss jedoch auf ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis abgeändert wurde. 
Weiters berichtet er, dass damals bei der Aufnahme von Frau Orthaber von vornherein eine unbefristete Anstellung beschlossen wurde.

GR Scheiring stellt den Antrag, den Dienstvertrag von Herrn Schaller, in Anlehnung an den Dienstvertrag von Herrn Waltl, auf ein unbefristetes Dienstverhältnis abzuändern. Darüber hinaus soll für Herrn Schaller eine Probezeit von 1 Monat gelten.
GR Steiner meint, dass der Beschluss einer 1-monatigen Probezeit nicht erforderlich ist.
Gem.kassier Fröhlich stellt, stellvertretend für die Mitglieder der SPÖ-Fraktion, den Antrag, das Dienstverhältnis von Manfred Schaller auf unbefristet abzuändern. GR Hubmann enthält sich ihrer Stimme. Die übrigen Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als angenommen.

*) Der unter Tagesordnungspunkt ......... gefasste Beschluss wird

*) Die unter den Tagesordnungspunkten ............. gefassten Beschlüsse werden gemäß § 131 des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes, LGBl. Nr. 87/1986, i.d.g.F., als dringlich erklärt.

Schluss der Sitzung: 21:50 Uhr

Die Verhandlungsschrift für diese Sitzung besteht aus 14 Seiten.

Genehmigt - unterschrieben

Lannach, am .................................................

................................................................
...........................................................

Schriftführer
Vorsitzender

................................................................
...........................................................

Schriftführer
Schriftführer

*) Nichtzutreffendes ist zu streichen.
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